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Volksbad Flörsheim.
Badezeiten:

lr männliche Personen:
Montag . Mittwoch . Freitag , von 5—9 Uhr
nachmittags ; Samstag von 4 9 Uhr nachnnt-

h  tags und Sonntag von 9—11 Uhr vormittags,
1 ' ür  weibliche Personen:

Dienstag und Donnerstag von 1 o U^r nach¬
mittags ; Freitag von 5—9 Uhr nachmittags.
Medizinische Bäder nach Anordnung des Arztes
nach vorheriger Bestellung vorn Badewarter zu-

^itet. ' _
Preise der Bäder:

«ebad mit Seife 10 Pfg ., t Wannebad mit Seife
b.^sg. Leihgebühr für l Handtuch 10 Pfg-, ^ eihge
\für 1 Badetuch 25 Pfg.

»lörsheim, den 9. September 1913.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung
,M  Donnerstag den 2. Oktober 1913 wird
JJ Ausbrennen und Reinigen der Kamine hier
Uften.

örsheim. den 30. September 1913.
Der Bürgermeister . Laua.
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Domänengrundstück Parzelle Blatt 31 No.

Ä groß 0,2115 ha, Acker ..durch den NiederwiN-
Neg " der Gemarkung Flörsheim , soll öffentlich
^ Perkauf ausgeboten werden. Termin hierzu istiefat

$

lksetzt auf
Freitag , de» 3. Oktober des Js.

^ nachmittags 21/* Uhr,
Aathause zu Flörsheim.

Wiesbaden , den 26. September 1913.
König !. Domänen -Nentamt.

lokales und von Vnh u. Fern.
Flörsheim , den 30. September 1913.

Die Sturmglocke brachte gestern Abend gegen
die Flörsheimer auf die Beine . Mb Hochherm

Hon abgebrannt , hieß es, „wir" sollen sofort Hilfe
'U. denn die andere Hälfte fängt auch schon an7". oenn vre anoere r)ili,re ,a .ige »»»- -x .

Leich machte sich die Feuerwehr mit der Ueberland
^e auf den Weg uin wenigstens die „andere" Hoch-

Jj et  SälttV retten zu helfen.' — Heute . '"orgen bei
Licht besehen, stellte sich heraus , daß das Feuer

bedeutend war, aber mehr wie drei alte Scheunen
Her sog. Altstadt fielen ihni nicht zum Opfer, Gegen

lernacht rückte die Flörsheimer Wehr wieder ab.
I Herbst -Eeflügelfchießen der Schützengesellschast

L Vom schönsten Wetter begünstigt, fand amver
denen Sonntag auf den Schietzständen am Wetl-
i^ rweg das di?sjährige HerW-Eeflügelschreben ^Kengesellfchaft statt. Dasselbe hatte sich einer regen
Hiligung zu erfreuen und geben wir nachfolgend

Resultate bekannt:
1. Elückscheibe.

- Preis Fr . Eberling . Fechenheim mit 415 -teuer.
* Michael Mohr l ., Flörsh . „ 566 „

Peter Knipp, Wallerstatten .. 10681248
1322
1359
1557
1738

.. Adam Zillich, Ried
„ Peter Schindling, Höchst
„ Robert Schul«, Höchst

Johann Michel 1., Flörsh.
>, Michel Ernst, Fechenheim „

_ 2. Eeflügelfcheibe (Vollkartenpreise .)
Preis Fr . Eberling . Fechenheim mit 248 Ringe

„ Peter Schindling, Höchst ,. 248 „
., M . Ernst. Fechenheim „ 23t »
.. L. Rein . Ried » 230 »(ffntt Röchst .. 22«

Serienpreise.
1. Preis Fr . Eberling , Fechenheim
2. „ Peter Schindling, Höchst
3. „ Gustav Dieni, Frankfurt
4. „ M . Erlist, Fechenheim
5. „ Adam Zillich, Ried
6. „ Philipp Mohr, Flörsheim
7. „ Heinrich Schmitt, Flörsheim
8. „ Ernst Gabler , Höchst
g. „ Peter Funk, Wallerstädtenio! ” Max Lorbe, Flörsheim

11. „ Georg Ohmeck, Höchst
12. „ Ludwig Rein , Ried
>3. „ Peter Knipp, Wallerstüdten
14 „ A . Duchmann , Bad Weilbach
15' Philipp Dörrhöfer, Flörsheim
10. „ Michael Mohr , Flörsheim

Nach der Preisverteilung im Taunussälchen fand
noch eine kleine Nachfeier statt und nur schwer trennten
sich die Schützen mit einem „Gut Ziel" auf nächstes Fahr.

Ortskrankenkaffe. Den wahlberechtigt en
Mitgliedern der Allgemeinen Ortskrankenkasse zu Hoch-
Heim a. M . sind dieser Tage für die am 12. Oktober
des Js . stattfindende Wahl der Bertreter un Ausschuß
die W a h l ka r t e n zugestellt worden über deren
Zweck in den beteiligten Kreisen vielfach Unklarheit
herrscht. Die Wahlkarten dienen bei der Wahl als
Ausweis  des betreffenden Mitgliedes und sind vor
der Stimmabgabe dem Borsitzenden des Wahlausschusses
einzuhändigen. Der Gang des Wahlgeschäftes wird
auch dadurch erleichtert, da auf Grund der m der
Wahlkarte angegebenen Nummer der Name des betreffen¬
den Mitgliedes in der Wählerliste schneller festgestellt
werden kami. Es ist deshalb wichtig, die Wahlkarten
bis zum Wahltage gut aufzubewahren Sind wahlbe¬
rechtigte Mitglieder am Wahltage nicht mehr nn Besitze
der Wahlkarte oder sind solche Mitglieder überhaupt
nicht in der Wählerliste aufgenommen und haben da¬
her keine Wahlkarte erhalten , so werden solche wahl¬
berechtigte Mitglieder ebenfalls zur Wahl Pigelassen,
wenn sie in einer sämtliche Mitglieder des Wahlaus¬
schusses überzeugenden Weise ihre Wahlberechtigung
Nachweisen. Als Nachweis genügt für die Arbeitsgeber
die Quittung über die zuletzt bezahlten Kaffenbertrage
für die Kaffe »-Mitglied er  eme vom Arbeitgeber
ausgestellte Bescheinigung, daß der Betreffende am
Tage der Wahl noch in Beschäftigung steht und voll¬
jährig ist. Ueber die Wahl der einzelnen Bertreter
besteht ebenfalls manche irrige Ansicht, indem man
glaubt , daß der Wähler einen Stimmzettel mit belie¬
bigen Namen abgeben kann. Das ist keineswegs der
Fall . Nach der Wahlordnung der neuen Satzung der
Ortskrankenkassesind für die Wahl der Vertreter rm
Ausschuß streng gebundene  Listen vorgeschrieben.
Der Wähler kann daher nur einen Stimmzettel abge¬
ben, der genau mit einer der Wahlvorschlagslisten uber-
einstimmt. Es ist nicht notwendig, die Namen der in
der Wahlvorfchlagliste vorgeschlagenen Personen in dem
Stimmzettel der Reihenfolge anzufuhren, sondern es
genügt, daß in dem Stimmzettel auf die Ordnungs-
nummer der betreffenden Wahlvorfchlagsliste, der der
betreffende Wühler feine Stimme geben will hmge-
wiefen wird, also zum Beispeil einfach nur „Wahlvor¬
schlagsliste No. 1". Die Stimmzettel müssen von
weißer Farbe sein und eine Größe von 14 zu >l cm
haben. In dem Wahllokale liegen vorgedruckte Stimm¬
zettel zur allgemeinen Verwendung auf, in die der
Wähler nur noch die betreffende Ordnungsnummer der
Wahlvorschlagslifte mit Tinte oder Tintenstift emzu-
fügen hat . In der den Mitglieder vor 4 Wochen zu¬
gestellten Bekanntmachung über die Wahl der Vertreter
im Ausschuß sind alle diese Vorschriften enthalten . Es
ist sehr notwendig, daß die wahlberechtigten Mitglieder
sich die Wahl der Vertreter im Ausschuß besonders
angelegen sein lassen da dem Ausschuß, der aus 45
Vertretern (15 Arbeitgeber und 30 Arbeitnehmer) besteht

und deren Wahlzeit vier Jahre dauert , in Zukunft alle
diejenigen Geschäfte der Kasse zur Erledigung obliegt,
die bisher Sache der Generalversammlung waren.

Fahrplan . Unserer heutigen Nummer ist ein Herbst¬
und Winterfahrplan für unsere Abonnenten beigefügt.

m Okriftel. Freitag 19. September feierte der Auf¬
seher Ph . Hessemer in der Papier - und Eellulo-
senfabrik von Philipp Offenheimer dahier sei»
25jähriges Jubiläum . Er wurde von allen Seiten
reichlich beschenkt. Von seinem Chef erhielt er eine gol¬
dene Uhr nebst Kette. 'Nicht mit Unrecht hob Herr
Offenheimer in seiner Anrede die Treue und das seltene
Pflichtbewußtsein des Jubilars hervor und betonte, daß
dieser es deirnoch verstanden habe, sich unter den Arbeitern
der Fabrik keinen einzigen zum Feinde zu machen.

* Sindlingen . In der Generalversammlung des
Sindlinger Vorschußvereins wurde eine Unterbilanz
von rund 50000 Mk. festgestellt. Den Mitgliedern
des Vorstandes und Aufsichtsrats wurde anheimgestellt
die Hälfte der Fehlsumme zu decken, wertere 16000
Mark sollen den Reservefonds entnommen werden,
den Rest sollen die Mitglieder aufbringen . Ein Be¬
schluß wurde bisher nicht gefaßt. Die Verluste sind
durch allzu vertrauensselige Ausgabe von Kapitalien
für Hypotheken entstände».

* Singen , 29. SeptO Submissionsblüte. Bei der
Oeffnung der Submission Uber die Erd-, Beton -, Mau¬
rer- und Rammarbeiten für die Verlängerung der
Pfeiler und Widerlager der Eisenbahnbrücke über die
Nahe zwischen Bingen und Bingerbrück hatten folgende
Firmen nachstehende PreiH eingereicht:Vatter -MaiMeim
58 607 Mk„ Eebr . Choqllet-Bingen 64695 Mt ., Gebr.
Biasizzo-Bingen 69 529 ■.Mk.., Teschermann-Kreuznach
71 348 Mk., Beruh . Fischer-Mainz -Gustavsburg 72550
Akk., Frankfurter Betonbaugesellschaft 81973 Mk..
Liebold ii. Co.-Reichenhall 82 264 Mk., Minthe -Marnz
91782 Mk., Jakob Kopp-Eltville 94143 Mk„ Gebr.
Dulcius -Bingen 96 051 Mk., Rhein Elf. Lothr. Bau-
qefchäft-Metz 100 228 Mk. und Nedemann-Düffeldorf
115 915 Mark. Der Unterschied zwischen der höchsten
und der niedrigsten Forderung betrügt somit säst 100"/«.

Katholischer Gottesdienst.
Mittwoch 7 Uhr Seelenamt für Frau Kraft, 4 Uhr Beerdigung

der Frau Kraft vom Krankenhaus^
Donnerstag 7 Uhr Segensmesse 5 Uhr Beichte.

Israelitischer Gottesdienst.
Donnerstag 2. und Freitag 3. Oktober.

Donnerstag, den 2. Oktober
Vorabendgottesdienst: 6 Uhr 00 Minuten.
Moraengottesdienst: 6 Uhr 45 Minuten.
Nachmittagsgottesdienst: 4 Uhr «0 Minuten.

Freitag, den 3. Oktober.
Vorabendgottesdienst: ti Uhr 45 Minuten.
Morgengottesdienst : 6 Uhr 45 Minutdn._

Vereins-Nachrichten.
Sportverein 1909. Samstag , den 4. Ôkt. Abend 8 Uhr Vorstands-

sitzung. 8Hz Uhr Versammlung im Gasthaus zur Eintracht
Sonntag Vormittag Vereinsspiele. Zusammenkunft9 Uhr.

Freie Turnerschast. Morgen Mittwoch Abend Uhr Versamm¬
lung im Kaisersaal. Tagesordnung wird dortselbst bekannt
gegeben. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Flörsheimer Rnderverein E. V 1908. Donn-rstag Abend 8ff.
Uhr Versammlung be» A. Becker. Vollzähliges Erscheine
erwünscht, betrifft hauptsächlich, den hier lN .Oorshe"
stattfindenden diesjährigen 9. Rudcrtag des Suddeutsche»

Freies Kartell Flörsheim . Samstag den 4 Okt. Citzuug der
Kartelldelegierten und vorgeschlagenen Ausschußmitglieder,
abends 8 Uhr im Kaisersaal. Wegen wichtiger Tegesord-
nung ist das Erscheinen aller notig._ _ _

Stadttheater Mainz.
Direktion : Max Behrend.

Dienstag , 30. Sept . abends 7Y, Uhr „Der Waffenschmied.
Mittwoch, 1. Oktober abends 7ff, Uhr „Fidelio . ^ ^
Donnerstag, 2. Okt. abends 7P Uhr „Die spanische Fliege.
Freitag, 3. Okt. abends 7*/s Uhr „JHartfia.'
Samstag , 4. Okt. abends 7M Uhr,,Genoveva.
Sonntag , 5. Okt. nachm. 3 Uhr „Maria Stuart . Abends 7 Uh.

„Der lachende Ehemann."

ecl>te Osrsm-Lampe muk die
tratren — Überall erhältlich . Auergeselluchaft , BerlinInschrift »Osram *tragen.



Franrösische Nervosität.
Die Affäre des „Loches von Luxemburg " läft den

Senator Verenger nicht zur Ruhe kommen . Nachdeni er
bereits am 23 . August im „Malin " seine Warnrufe hatte
erschallen taffen , veröffentlicht er jetzt in demselben Blatt
einen sinnlosen Artikel über die gleiche Angelegenheit.
Verenger behauptet allen Ernstes daß der Weg von
-r. r i e r nach Paris  für die deutschen Truppen wi¬
derstandslos geöffnet sei, und daß diese Tatsache eine
ständig wachsende Gefahr für Frankreich bilde . Er er¬
klärt , daß die von ihm angestellte Untersuchung zu fol¬
genden Ergebnis geführt habe . Er erblickt eine große
Gefahr für Frankreich
, - -P in dem Konzentrationslager von Wasserliesch «Al¬
tes Lager ) ;

2) in dem Eisenbahnstrang Ehrang -Trier -Carthaus,
der wie Verenger glaubt , militärischen Zwecken dienenuub

3) weil überall neue Brücken über die Mosel ge¬
schlagen sind . “

Schließlich behauptet Verenger , daß auch die lrrxem-
brrrgl,chen Eisenbahnen dem Deutschen Reiche gehören
uns veröffentlicht zum Beweise dieser Behauptung ver¬
schiedene Artikel einer Konvention , die anl 11 . Novem¬
ber 1902 zwischen Deutschland und Luxemburg geschlos¬
sen worden sein soll . Der Senator schließt seinen Arti-

Worten : „Luxemburg ist die bereits
etzt bestehende Ernfallpforte . Das deutsche Konzentra¬
tionslager ist hinter dem Großherzogtum vollendet . Um
Trier herum befinden sich ein vollkommenes System von
Bahnhosen und Eisenbahnlinien , die alle durch das neue
Angripslager beherrscht werden . Was macht nun Frank-
relch gegenüber diesem geschlossenen System ? Seinerzeit

auf jedes deutsche Lager mit einem neuen
französischen Lager geantwortet . Auf das von Malmedi
folgte unsererseits das von Maubeuge , aus das Lager
von Dredenhofen bei uns Verdun , aus das Lager von
Metz das von Toul . Aber welches Lager wird nun
Frankreich dem von Wasserliesch gegenüberstellen , um

deutschen Offensive , die wir alle sehen können , die
französische Defensive , die bisher noch niemand gesehen
hat , gleichzustellen ."

PoNtische Rundschau.
Deutsches Reich.

— » Zu der Meldung einer Korrespondenz , daß der
E>5ouprrnz  nn nächsten Frühjahr bestimmt seine an¬
geblich seit längerer Zeit geplante Reise nach den asri-
la urschen Kolonien  antreten werde , hat die
,5kreuzzeltung " an zuständiger Stelle erfahren , daß an
der ganzen Meldung kein wahres Wort ist

Armeeverordnungsblatt teilt mit : „Im Jahre
1914 werden vor dem Kaiser Manöver  des 7.
8., 11 . und 18 . Korps stattsinden (also nicht des 8 .',
11 ., 13 -, 14 . und 18 ., wie gemeldet worden war .) An
oiesem Manöver nehmen nach getroffener Vereinbarung
das bayrrsche 2 . und 3 . (also nicht nur das 2 .) Armee-
korps teil . Paraden vor dem Kaiser haben das 7 . und
8. Korps . Weitere Bestinimungen werden Vorbehalten
- ^ s2 . sächsischeJnfantedie .Regi ^ ent
Nr . 88 hat fortan den Namenszug seines Chefs , des
Königs der Hellenen , auf den Epauletten , den Achsel¬
stücken und Schulterklappen zu tragen . — Das am 1.
Oktober neu zu errichtende Pionier -Bataillon Nr . 30
wird nicht in Koblenz , sondern in Ehrenbreitstein unter-
gebra ^ werden , und zu deniselben Zeitpunkt wird das
erste Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 28 von
Ehrenbreitstein nach Koblenz verlegt werden.

— * Wie die ..Braunscbweiatscbe' Wre die „Braunschweigische Landeszeitung " mel¬
det , fordert der neue Reichsetat für den Ausbau  des
Flu  g w e s e n s für Heer und Marine 22 MillionenMark.

* Zwierlässigem Vernehmen nach lehnte der preußi-
sche Landwtrtschastsminister unterm 25 . Septeniber die
vorliegenden Anträge auf Erleichterungen der Grenz-
e t n f u h r für lebendes Vieh ab.

— » Unter dem Einfluß des günstigen Goldbestandes
der Rercksbank hat die neu zu schaffende Goldre¬
serve  inzwischen eine Höhe von 45 Millionen Marl
erreicht . Mit der Bildung der Silberreserve  ist
noch nicht begonnen , weil hierzu ei,re Reihe von Vor-
bereutangen getroffen werden müssen . Es hat die Aus¬
wahl der Zweiganstalten der Reichsbank stattzusinden , bei
denen ein Teil der Silberreserve aufbewahrt werden soll.
Der Reichskanzler hat auch noch anzuordnen , in welchen

Lebe und Leidenschaft.
Roman von O . Elster.

(Nachdruck nicht gestattet.)
(Fortsetzung .)

Dort aus der Glockenblume tauchte eiu Elfchen hervor , iu der
Gestalt eines schlanken, blanden Juugfränleins ; der Lilie am
Wasser entstieg ein blasses Weib mit großen , traurigen , dunk¬
le» Äugen « treuherzig lächelten die Elsen der Vergißmein¬
nicht ; ein wildes , trotzig schönes Kiud mit flatternden Gold¬
lacken, schwellenden Purpurlippen und scheuen, großen , wie
oerwundert blickenden, korublunienblauen Augen entschwebte
der wilden Rose , ein derbes Landmädchen dem bescheidenen
Gänseblümchen und ein neckisches Backfischchendem Tausend-
schön. Dem Rittersporn entstieg ein ernstblickeiider , geharnisch¬
ter Krieger , während der Elfe der Anemone sich als Jüng¬
ling zeigte . Ein ehrenhafter , verständiger Blirgersmann war
der Elfe des Wegwarts , ein spöttischer Schalk die Breunnessel,
ein treuer Knappe die Manneslreue und ein ruhmgekrönter,
triumphierender Kriegersmann der Epheu . Und alle die El¬
fen umringten in, schwebenden Tanz , auf und nieder gleitend
auf den zitternden Mondstrahlen , die Quellemiyinphe , deren
weiße Arme schimmerten und leuchteten , deren Augen sehn¬
süchtig erglänzten und deren schivellende Lippen iu dem blassen
Gesicht glühten , wie ein tauig frisches Pnrpurröschen . Leise
summend ertönte der Gesang der Elfen und rnit flüsternder
Stimme sprach die Quellennymphe : „Dank Euch , ihr Elfen,
die ihr gekommen seid, mir zu Helsen, ein Menschenherz zu ret¬
ten und glücklich zu machen.

Sie haben sich lieb — in ihren Herzen knospete die Liebe
auf aber sie sind zu scheu, es sich selbst zu gestehen, daß
sie sieben. Er ist ein trotzig harter Mann , dessen Herz und
Geinüt ein treuloses Weib verivnndet , nachdem es zuerst ein
liebliches Liebesspiel mit ihm getrieben . Er glaubt nicht mehr
an Weibessiebe und Weibestreue . Sie ist ein junges , unschuld-
volles Kmd ! In ihrem Herzen lebt kein unreiner Gedanke,

Münzgackungen die Silberreserve geprägt werden soll
Dre Prägung der Silbermünzen kann im lausenden Jahi
ohnehin nur beschränkt sein , weil dazu nur 9 Millionen
Mark durch den Etat zur Verfügung gestellt sind . Für
das nächste Jahr werden die Gewinne aus den Silber¬
pragungen des Reichs zur Schaffung der Silberrcserve
verwandt werden.

— » Dre Mitglieder des Reichstages  sind von
der Geschäftsstelle der allgemeinen deutsch-ostasrikanischcn
Landesausstellung , die im August nächsten Jahres in
Dar -es -Salaam stattfindet , zu einer Studienreise
nach Deuts  ch-O st a f r i k a eingeladen worden.

Frankreich.
»Der „Matin " veröffentlicht an leitender Stelle einen

tangeren Artikel aus der Feder eines Anonymus , in denr
bre letzten sranzösischen Manöver einer herben Kritik
unterzogen werden '. Der Schreiber erklärte , daß die gro¬
ßen Manöver keinen günstigen Eindruck hinterlassen ha¬
ben . Dre Tüchtigkeit des französischen Soldaten habe
stch zwar aufs neue in glänzender Weise gezeigt , da¬
gegen hatten sich in der höheren Leitung große Män¬
gel bemerkbar gemacht . Die Unfähigkeit mehrerer Gene¬
rale fct ans das deutlichste zu Tage getreten . Der un¬
befangene Manvverbeobachter ist Zeuge schwerster Feh-
ler gewesen . General Jofsre war häufig gezwungen,
verschiedenen Führern schwere Vorhaltungen zu ma¬
chen. — Weiterhin wird der Befürchtung Ausdruck ge¬
geben , daß die großen Opfer , die sich Frankreich an
Geld und Menschen durch dre Wiedereinführung der drei-
lahngen Dienstzeit auserlegt hal , durch die Unfähigkeit
verschiedener Generale zu Nichte gemacht werden können.
Der Artikel schließt mit der ernsten Aufforderung an das
Kriegsministerium , den Mut zu durchgreifenden Maßre¬
geln zu haben.

England.
»Dre englischen Manöver  erreichten ihren

Höhepunkt . Der braunen Armee , d . i . die sogenannte
lst es gelungen , nach eurem

planmäßigen Vorgehen dre festen Stellungen von Weiß
zu nehmen , sodaß die weiße Armee ihre Stellung räu-
S eÜ Jmi | t(L ~ ie  Manöver haben also einen Sieg der
Invasions -Armee ergeben.

über die portugiesische Grenze geschmuggelt . UM
den Offizieren , die die royalistische Bewegung leiten,
ftnbctt sich Hauptmann Aceveda Boutinho und MarqBPulio.

. Japan.
^Das englisch -japanische Bündnis

Ä vv«
aürgt

Wü°s»
wird itb. ' engrricy -, apanrsche Bündnis  P

rn Tokio neuerdings mit sehr skeptischen Blicken bctra»
tet und vcivnders vi <> nr>r>->nu ->» „rr„ ._ tziiM öiitjftot mrd besonders die oppositionelle Presse vertritt
Ansicht, daß das Büudnis sehr an Wert verloren
Seitdem sich d-ie englisch-russischen Beziehungen so
bcssort haben , fct auf den englischen Beistand gegen roc
land garmcht mehr zu rechnen . Japan würde viclinh
gegebenenfalls allein den russischer, Ansturm auszuS ^' ^
ten haben Nicht einmal bei den Konflikten mit AB '«

uud China habe England Japan unterstützt;
Gegenteil , es habe Japan nur Steine in den Weg

Interesse Japans liege es daher , das
uu mit England garnicht mehr in Rechnung zu zieh-"'
sondern lieber engeren Anschluß an Deutschland >">-
Oesterreich zu suchen.
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Hof und SeseNschaft.

Italien.
* Auf dem Kriegsministerium herrscht eifrige Tätrg-

« Worden alle Maßnahmen getroffen , um eine
neue Verstarkuiigskolonne nach Tripolis auszusenden
mbv ? der Offensivkrieg wirksamer gegen die Araber ge¬
führt werden kann . Allerdings wird in informierten

behauptet daß die neuen Vorbereitungen
mrt den Ereignissen rn Albanien zusammenhängen . Der
Kontreadmrral Patris soll neue Instruktionen über den
Aufenthalt der italienischen Kriegsschiffe vor den Häsen
Sudalbamens erhalten haben . J

»Eine italienische Proviantkolonne ist in der Nähe
«a C 100 Beduinen angegriffen worden,

writw ? » Ô A ' cherweise zwei Feldgeschütze bei der mili¬
tari,chen Eskorte befanden , gelang es den Italienern
bou heftigen Angriff der Araber bis zur Ankunft von
Verstarsiingen standzuhalten . Sie haben zwei Tote und

V ) Das Befinden der Prinzessin Viktoria Lrifft
"ober dar - Befinden der Prinzessin Viktoria Luise , M
EOfltn zu Braunschweig , sind in der letzten Zeit vielsack
Ungünstig lautende Nachrichten veröffentlicht worden-
^ ../ ? ^ pondent bor „KB " aus zuverlässiger Quel-
erfahrt , sind alle diese Nachrichten aus der Luft gcgl>!'
sen. Die leichte Unpäßlichkeit , an der die PrinzeW
vor kurzem litt , ist bereits vollständig wieder achobe»worden.
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Die Lage auf dem Dalkan.
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Zuspitzung der Lage.
Wie aus bestmsormierter diplomatischer Quelle WDGT. J1m ftrfi ht/. Qnft,n . _ .. ...lamct , hat sich dre Lage zwischen der Türkei  E

r ^ d aufs schärfste zugespitzt . Der tiiri''
sche DU insterrat beschloß , nicht weiter auf die exorbitB

riechlschen Forderungen einzugehen „ nd die VG
Handlungen abzubrechen . Die Türkei verlangt muutt <#

nmab*  der Inseln Chios und Mytilene.
turktzche Negierung hat bereits an den kleinasiatiM
Küste Chios gegenüber große Trirppenmassen kouze»'
trrert . Man befürchtet das schlimmste

, Private Meldungen.
" \} n von Griechenland wird >»'

fo.gc der bedrohten politischen Lage seinen Besuch
London ^ abknrzeii . Der Tag der Abreise ist noch 1,«$

Fenc

1«?

*« rm
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'Bors

Portugal.
rj rtrf " 0.5,^Attentat  gegen den portugiesi¬
schen Mlinsterpra,identen Affonso Costa  ist ent-
deckt worden . Costa befindet stch augenblicklich irr einem
kleinen Badeort in der Nähe von Cintra . Bereits seit

Zoit hatte die Geheimpolizei verdächlige Jndi.
viduen bemerkt , die um den Strandkorb des Minister-
pras,donlen herinnlungerten . Am Donnerstag nun wur-
den diese Männer dabei beobachtet , wie sie bei Ein¬
bruch der Dunkelheit in der Nähe des Costaschen Strand-
korbes etwas vergruben . Man suchte nach ^ und ent-
foofe zwei bis zum Rande mit Dhrramit gefüllte Kon-
servenbuchsen . Die Männer wurdm sofort verhaftet
Mml fand bei ihnen ein ganzes Waffenarsenal Die

in Lissabon über diesen Vorfall ist sehr groß
Kreise ^ ehei? mxt>  bie  Angelegenheit noch wZiere

Telegraph " meldet über die monarchr-
!si' ^ . ? /weguiig in Portugal , daß in verschiedenen Pro¬
vinzstädten Haussuchungen  abgehalten worden
sind , wobei man fast regelmäßig bei den verdächtigen
Personen Feuerwaffen und Sprengstoffe fand . So hat
man in Geia de Tiedade bei einem Schenkwirt namens
Melo 300 Revolver 100 Gewehre und 1000 Patronen
gesunden , sowie eine ausführliche Liste sämtlicher Roya-

m n" 3Co ^ «3 der Abreise ist noch Ä
WOgestellt. ^ n Londoner drploriiatischen Kreisen

Gntfl ber  türkisch -griechischen Spannung
der Mehrzahl der Blätter ivi'd

ci . selbe allerdings als ernst bezeichnek.

Koms
' u h

!e

und Japan.
* Dre „Times " meldet aus Peking,  daß der !*'

b an,  s che G e s a n d t e der chinesischen Regier «^
werde die ihm notwendig scheinen^

sAaßoegeln ergreifen , falls nicht binnen drei Tagend
uugtumig für den Vorfall in Nanking gegeben sei Chi»"
ist bereit zu der verlangten Entschuldigung , aber V
Vorbe .marich der Truppen vor dem japanischen Konp
«1 ” rma” TlKfl •r tr1"d;cf\Ut  schwierig . Mittlerweile Hab-"

LuL°

Äus aller Welt.
* Schweres Antomobilunglnck . Aus Paris  wi -"

berichtet : Ern Automobil , das von dem Marquis de
Calzade gesteuert wurde und in dem sich 6 Mitglieds
seiner Familie befanden , ist in der Nähe von Mageso'
que gegen einen Baum gefahren und iir Brand gerate^
Dre Gattin des Marquis , sowie sein Schivagcr , Ma "'
qnis de la Nocca , wurden sterbend ins Hospital
bracht . Sein Sohn , sowie dessen Gouvernante wurd -"
leichter verletzt . Der Marquis selbst hat nur lcichi-l"
Verletzungen davongetragen.

»Ein  Dampfer anfgclauscn . Der Dampfer
tun Tcrnpel ' der Canadian Pacific -Gescllschaft ' ist"

§

aber ihr Herz sehnt sich nach dem trotzigen , harten Manne und
möchte die Wniiden heilen , welche treulose Liebe seinem Her¬
zen geschlagen . Helft mir , ihr Elfeir,die Herzen der beiden Kin¬
der zusammenznkette » in nnanflöslicher Liebe und unauflös¬
licher Treue ! Umschwebt das nächtliche Lager der beiden , be¬
rührt mit Eurem Zauberstäbcheu ihre schlafenden Augenlider,
flüstert ihnen süße Worte ins Ohr und gießt ihren träumeii-
deu Seelen sanfte , liebliche Träiiine ein . Träufelt ihiren Sehn¬
sucht in das Herz , schließt eine Kette um ihre Seelen , daß es
sie stets znrückzieht hierher , an diesen Ort , wo heute am Tage
ne Knospe der Liebe in ihrem Herzen aufbrach . Hier soll sie
stch zur herrlichen Blume entfalten , ans daß die Meiischenkinder
glücklich werden . Fort — entschwebt !"

Wiederum winkten die weißen Hände rmd die Elfen ent¬
schwebten mit leisem , harmonische », Gesang in das Dunkel
des Waldes . Aber nicht in ihre Blumenmohnniigen kehrten
siezmück, sondern mit den Strahlen des Mondlichtes schlüpften
sie in das Schlafzimmer , in dem Hedivig schlunimernd und
traiimeiid ans dem eilifachen Lager ruhte . Sie schlichen sich
auch in die Wohiiiiiig Walters , der am offenen Fenster saß
und mit trättinerische » Augen hiuansstarrte in die Nacht.
„ .Und in das Herz der schlummeriiden Jungfrau gossen sie

glückselige Traume , daß sich die Wangen der Schlafenden höher
färbten und um die halbgeöffneten Lippen ein sehnsüchsiqes
Lächeln schwebte. Ans die schlaflosen Augen Walters aber trän-
soUen sie siißen Balsam der Herzeiisrnhe , daß sich die heißen
Lider schlossen zum erquickenden Schlaf und arlch in sein Herz
die glücklichen Träume einziehen koniiteii — die Träinne von
Liebe und Lust , von seligein Vertrauen und Treue bis in den
Tod.
„„ „Erst als die Morgeiisonne ihre ersten Strahlenpfeile am
östlichen Hiinmel emporschoß , entfloh die Elfenschar und ver-
barg sich richernd und flüsternd in die taufrischen Vsirmen-
kelche. Die Nymphe der „gutcii Quelle " zog sich zurück in
ihr Felsengemach , ivohin die Strahlen der Sonne nicht drinqeiikonnten . ’ J

Taufrisch , erquickt imd erquickend lag der Platz vor der
»anten Quelle " da und der Jäaer . welcher am frühen Wor-

görr den Wiesenpfad entlang schritt , merkte nichts von d-A
zauberischen Spiel der 'Nymphe und der Elfen . Aber der
ber , den die Elfen in der moudhellen Sviiimernacht gewobcB
er erwies sich von seltsainer Wirkung . Verwirrt , mit glühB.
den , verschänlten Wangen und leuchtenden Angen erwaE
Hedwig . Ihr Herz pochte so stürmisch , so bang und doch I
frendig -hoffnungsvvll . Mitbebender Hand strich sie diebrann^
Locken von der weißen Stirn zurück, dann preßte sie tief a»i
seufzend die Hände vor die Augen , als schämte sie sich d-
Traiimes , den ihr Seele in holdem Schlnmnier geträumt . .

Und Walter ? Seit langer Zeit hatte er sich nicht so frisch'
so froh niid frei gefühlt , ivie an diesem Morgen . Die trsib-'
Wolken , die vordem seinen Sinn umdüstert , sie schienen
scheucht durch den sieghaften Strahl der goldenen Morg -^
sonne . Seine Augen leuchteten fast in dem früheren jng -" ,,
frischen Glanze und eine leichte R,öte lagerte sich auf sei" "
blassen Wangen . Verwundert schmite Jack zu seinem H""" ,
empor , denn dieser pfiff wieder , wie in früherer Zeit,
Ankleiden ein fröhliches Soldatenlied . Dies ließ auf fl"1,
Laune schließen , und Monsieur Jack sprang mit freildig"
Winseln an seinem Herrn eurpor . ,

„He , Jack, " rief lachend Walter , „frenst Dich mich über de
soiinigeil Tag ? Wart ' nur , mein Hündchen , heute nachmii^
gehen ivir wieder in den Wald zur „guten Quelle, " und
der Himmel , daß wir die liebliche Qnelleiulyniphe wiedersi '^
den , welche iliis gestern erschienen ist ." ,

Der Elfenzanber hielt auch den Tag über an . Er ßB
Walter gleich nach Beendigung des NachmittagdieiisteS h"
ans in den Wald und nach der -„guten Quelle " .

In Hedwigs Herzen eriueckte er eine geheime Sehlis " "
eine brenneilde Ungeduld , ein heimliches Verlangen , wieder"
nach dem lauschigen Platze im sommerlichen Walde zu
Aber ^ sie kviinte doch nscht allein dorthin gehen , Sollte ^^
ihre Tante bitten , mit zu kommen ? Aber die neckisch^
de§ Tausendschönchen flüsterte ihr zu : „Tue es nicht!
würdige Tante Major geht nicht in den Märcheiizauber o
Waldes ." — Fräulein LydiaI — Ja , die gutmütige Lohre-^
würde sickierlicki wieder mitaeben . aber Ledivin netrante
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ZN von Montreal  ausgelaufen und so schwer
worden , daß man ihn für verloren betrachtet.

? e,:  Mit großer Genugtuung nimm : man in Amerika
ih Entschluß der staatlichen Boxlommission auf , wo-

. . ? mdlich in Amerika die Boxkämpfe zwischen Weißen
w'" £ Schwarzen verboten sind in Anbetracht der heftigen

etras « nen, die fick jedesmal bei einem derartigen Box-
abspielen.Hab«

o

nÄ ^ on, einer bildschönen reichen Erbin aus New -Uork
:tmc,k-ilobt, Dilas erzählte , daß er die Hand seiner Braut

jvegen eines von ihm vollführten Fluges über den
iiilki» ^ enzstrom erhalten habe und unter der Beding-

sie ihn in Zukunst aus seinen Flügen begleiten

Jlftn raffinierter Juwclcuraub . Aus ungewöhnlich
i.Wagene Weise sind in einem Brüsseler Hotel dem
s'ler Juwelenhändler Maurice Million für beinahe

HtjtPOO Franken Juwelen entwendet worden . Million
»Mn gegen 8 Uhr inr Hotel , von seinem Brüsseler

ten Nitens begleitet , um in sein Zimmer hinaus-
«n Er übergab Nitens zwei Handtaschen , von

die eine für zirka 400 000 Franken , die andere
LlOoooo Franken Juwelen enthielt . Nitens stellte
' e /Handtaschen in den Fahrstuhl und fuhr nach sei-
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Ln "tt fünften Stock gelegenen Zimmer hinaus . Bei
Ankunst mußte er zu seiner größten Bestürzung

ffi en' daß die Handtasche , in der sich für 100 000
iCr n Juwelen befanden , mit einer anderen äußerst
^ "chen Tasche vertauscht war . Nitens ist der Ueber-
„pö , daß ein Herr , der im zweiten Stock den Fahr-
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. verließ , den Tausch ausgeführt hat . Bis jetzt hat
,j iofort angestellte polizeiliche Untersuchung noch zu
%C!tl  Resultat geführt.

Setter an Bord . Auf dem Dreimaster „Joaquina ",
sich aus dem Wege von den Balearen nach Eette

7 'ld, entstand Feuer . Das Schiss brannte bis aus die
Jftfmic nieder . Die Mannschaft konnte gerettet
^den.
.̂ Ermordeter Engländer . Blättermeldungen aus
- l o b b t in Abessynien zusolge ist ein englischer Os-

M namens Johns bei einem Ausflüge von argentini-
Elfenbeinjägern angegriffen und schwer verletzt

.... . en. Die britische Regierung wird wegen dieses
^Mes bei der abessynischen Regterung vorstellig

,? Verschwörung in Japan . Die Tokioer Polizei hat
O » gewissen Takmg verhaftet , der im Verdachte steht,
Ü Komplott gegen den Minister des Aeußern geschmre-

.M haben . Bei seiner Verhaftung fand man etne
^ Menge Schießpulver bei ihm vor.

^ Slucht schtverer Verbrecher . Aus Tanger  wird
Achtet: In der Nacht vom Dienstag zum Mutwoch
iF 13 schweren Verbrechern gelungen , atrs dent Mt-
lj.Mängnis von Udschda zu entkommen . Sie täuschten
-j. Wachsamkeit der Posten und es gelang ihnen , durch
!>. Loch in der Umfassungsmauer des Gefängnisses zu
ikZichen . Unter den Verbrechern befindet sich auch
" berüchtigte Mörder des Zollwärters Meyer , der im

Boxkampsv erbot . Aus N e w - Y o r k wird de-

»5 >e Braut des Fliegers . Der bekannte Flieger
M aus Chicago  hat sich mit Miß Suzanne

an dieses Verbrechen eine ganze Anzahl wer
'»z , Morde begangen hat . Die Geflohenen sind spur-

«erschwunden . ^

Serichts ^ ltuns.
Revision im Erfurter Prozeß . Aus
?>f
,i{M v . . . ..
Rimessen und Landwehrleute Revistou beim Reichs-

^rgericht angemeldet.

Von der Lnftschiffahrr.
rM-s Das Wrack des Marine -Litstschiffes . Die bet-
l̂ ^ ergungsdampfer „Reiher " und „Albatros de»
-°k? r? U".schen Bergungsversins sind nach 48 stündtgem
^ üblichem Suchen nach dem Wrack des Lus ^ ch'.sfes ,,

" " . . Schon gleich nach dem

Erfurt
Gemeldet : Der kommandierende General des 11.

^ekorps hat gegen das Urteil des Oberkriegsgerichts
ZA bekannten Erfurter Aufruhrprozeß gegen fünf

r . vi ^Uvl/vH uuuj ovm -
ci,, Qrt) Hamburg zurückgekehrt.' — . - "

SST Sä  Su «,-
. ^ dem Schiff ist daher als zwecklos zu erachten.

»sS

des Schiffes war in Sachverstaudtgenkreiien dtc
M ?ung gering , daß es geborgen werden könne . Aller
2 «̂ Peinlichkeit nach ist das leichte Wrack unter Wa ser

iungsramtcher iscyani uuo ttt vanger tuertegenyetr nicht.
den Vorschlag zu machen.

st,̂ '" ' gsrauucher Gcham uuo ttt vanc
MjfjUten „späten Mädchen " den Vorsä
shĝ cherweise überhob sie Lydia selbst
Mkidem Antlitz und schelmisch zivinrernoeit - ----

'̂siein Lydia , um Hedwig zu einem Spaziergang avzuyoten
gehen wieder nach der „guten Quelle ^ mcht wahr.

kS $. fragte sie schelmisch?" und als Hedwig errötend schwieg
k‘■ TtC Cr.". ri . „ . . V t . C\ .JC\ a  rtoföTtrtt -r H11P 6t TutlUc-flüsternd 'fort,lJch habe gesehen , wie er fortge-

" ist. Gewiß reitet auch er wieder nach dem herrlicheiiU " flt . Gewiß reitet auch er wreoer nacy oem
st suchen. Kommen Sie nur , Hedwig . Sie brauchen snh lnch

"echten, denn ich bin ja bei Ihnen ."

^Fräulein Lydia Pomcrcllen war allerdings eine sehr acht-
&  SnstandSdame ; unter ihrem Schutz glaubkeHrdwig schon
ls' , Wagnis einer nochmaligen Begegnung »nt Walter von

Anberg aussiihren zu dürfen.
'..-Iber je näher man dem lauschigen Plätzchen kanr, desto
'Wer pochte Hedwigs Herz . Oester war sie nahe oarau.

zu bttten , umzukehren , aber die höhere
S  Mit so resoluten Schritten auf dem schmalm Waldplaoe

'"Ng. schwenkte den rot und blau karrierten Soniiei chir n
"Mig und tatkräftig in der Luft , daß Hedwig dm Ml

^ .hrer Bitte nicht fand . Und jetzt war c5 äjig ' g
tl,Lble kleine Grotte , der die Quelle entsprang . Walters Pst
Fete im hohen GraS . Waller selbst saß auf m , d r
dM"bänke und Jack eilte in langen Sprüngen aus dte bet

Zanten zu, sie »nt freudigem Gebell begriißenv . ^
ist.,̂ »lter erhob sich. Ein freudiges Lächeln erglänzte ans
|eJ «> Antlitz , sein Auge leuchtete - o. wie hatte er sich

Mern verändert ! , „ _
!i,L " Hedwigs Herzen quoll eine dankbare Freiideeinpo

destligeude Ahnung sagte ihr , daß thr Einfluß dies

le ^ rchffech Lydm ^ aNehr erstaunt den Herrn Lmtnant 'me-
^' er zu treffen , aber schalkhaft zuckte eS doch " MlhrenMuuo,
^ das heiße Erröten der beiden jungen Leutchen: say.

s/tzte sich wieder um die Quelle . Man plmlderte von
^>l und jenem . Walter erzählte ans dem Krtea .e, mit
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Soziales.
(: : ) Deutscher Armenpslegerkougreß Im Anschluß

an die Tagung deutscher Berussvormünder wurde rn
S t u t 1 g a r t die außerordentliche Jahresvc 'yammlung
des deutschen Vereins für Armenpflege und Wohttnng-
kcit abgehaltcn . Zu Vorsitzenden der Tagung wurden
Justizrat Dr . Ruland -Colmar und - Gemctnderat Klem-
Stuttgart gewählt . Kultusminister Dr . v . Flef,a >hauer
überbrachte die Grüße des Königs und der württember-
aischen Regierimg . Im Namen der Rerchsregrerung
sprach Geheimer Regierungsrat Dr . JungEerlin . Den
Kassenbericht erstattete Stadtrat Ludwig ^ ol >- Letpzig.
Es ivurde sodann in die Beratungen über cm deutsches
Reichsarmengesetz eingetreten . Beigeordneter Dr . Gre-
ven -Eöln berichtete über die Aufgaben der o s s ent-
l i ch c n Armenpflege.  Seine Aussuhrungen saßt«
er in folgenden Leitsätzen für die gesetzliche Regelung
des Armenwcsens zusammen : 1) Die Leistungen der os-
sentlichen Armenpflege sind auf die substdrare Gewäh¬
rung des Notbcdarfs zu beschränken . 2) Außer dem
unentbehrlichen Lebensunterhalt , der erforderlrchen Pflege
in Krankheitsfällen und einem angemessenen Begrabnrs
ist auch die Erziehung und Erwerbsbesähigung als nn
Nahmen des Notbedarfs liegend anzutlehmen . 3) Es
ist wünschenswcrl , daß ln einem lünstigen Gesetz dre Be-
timmung über dte Ausgaben der öffentlichen Armenpflege
ich im Wortlaut möglichst dem 8 1 des letzt gen preu-
stscheu Ausführungsgesetzes anschließt . Ueber dte Or¬
gane der öffentlichen Armenpflege berichtete Stadirat Dr.
Drechsler -Hannover . Den p o l i z e i l i ch e n Ar -
beitszwang  behandelte Siadtrechtsrat Dr . Sper¬
ling -Mannheim . Er stellte für eine gesetzltche Regelung
die Forderung aus : Personen , die Armenunterstützung
direkt oder indirekt empfangen , können , wenn dte Htlss-
bedürstigkeit durch Arbeitsscheu herbeigeführt ijt , in eurer
Anstalt untergebracht werden , wo sie verpfttchtet smd,
die ihnen angewiesene Arbeit nach dem - Maße threr
Kräfte zu verrichten . Die Entscheidung über die Uu-
terbringuug muß auf Grund mündlicher Verhandlungen
erfolgen . Gegen die Entscheidung muß dem Unterzubrm-
genden der Klageweg ofsenstchen . Ueber Wander-
fürsorge  berichtete Professor Dr . Klumker -Franksurt
a . M . Der Redner schlug auch für dieses Problem eure
reichsgesetzliche Regelung vor , soweit es die Armenge¬
setzgebung berührt . Ueber die T a r i s s r a g e referterte
Rechtsrat Fleischmann -Nürnberg . Der Referent halt dre
Aufstellung eines Neichstariss für die dlrtnenanstalien
für möglich und forderte , daß das Reichsarmengesetz
die Bestimmung enthalten soll , daß dem vortäustg Hrlfe-
lcistenden von dem endgültig verpflichteien Armenver-
bandc alle für die Unterstützung eines Außerdetltschen
erwachsenen notwendigen Kosten zu ersetzen sind . Bür¬
germeister Dr . Thode -Stettin berichtete über A u s s r ch t
über die öffentliche Armenpflege  und Recht-
s p r e ch tt n g . Der Referent schlug die Schaffung eines
Reichsarmenan :t .-s vor , das über alle Fragen durch sei¬
nen Spruch mit verbindlicher Kraft für sämtliche deut¬
sche Armenverbände zu entscheiden hätte . Ferner wuroe
diesem Amt die samtnelnde , sichtende , ausklärende und
belehrende Tätigkeit der obersten sachverständigen Zen-
tralbehörde zuzuweisen sein . In seiner Schlutzbetrachtung
kam Bürgermeister E . v . Holländer -Mannheim zu der
dringenden Forderung eines R e i ch s a r m e n - Ge¬
setz e s , damit auch aus dem Gebiet des matertellen
Armenrechts die Rechtseinheit herbeigeführt werde . Der
Inhalt des Reichsarmengesetzes wird sich ,cdoch aus
den Stoff der in den zurzctt geltenden sogenannten Aus-
fuhrrmgsgesetzen zum Unterstützungswohnsitz enthalten rst.
LN beschränken haben

!

vermischtes.
Etwas vom Nagclwuchs . Ein Gelehrter hat kürz-

lich berechnet , daß der Fingernagel emes Menschen in
i1/,  Monaten vollständig seiner ganzen Lcutge nach sich
-rneuere ; ivollie man nun , schretbt er Wetter , den
Nagel von aller Anfang an in einem kostbareir Behalt-
lris tragen , wie dies zu Zetten dte Chinesen tun , so
hätte ein 60 jähriger Mensch Fingernagel m der Lange
ddu  über 2 Metern . - Diese unglaublich w ' chttge Be¬
rechnung hat uns in der Tat noch gefehlt , nicht wa -r.

kb. Tie Ahnen unserer „85 Psenuig "-Stücke . Nun
.joll sie also doch verschwinden , dte unbelrebte Scherde-
münze , das 25 -Pfenuig -Slück Daß für dre Schetde-
Münze der Viertelmark kein Bedarf vorhanden sei . »st
damit sicher nicht erwiesen . Man schließt Wohl richtig,
das; Form und Meialintischung der Münze tu der jetu

üemloser Spämnmg lauschte Hedivig den wilden Abenteuern
des gewaltigen Kampfes . Dann pflückte man Blumen und die
Damen banden einen großen Strauß , den sie rnit nach Hause
ltehmen wollten . Walter bat um einige Blumen ; ein zzer-
iicheS Sträußchen erhielt er von Hedwig ; als sie es ihm
leichte, ergriff er ihre Hand und preßte einen Kuß daraus .Hed-
vig errötete.

„Nicht doch, Herr Leutnant, " stanimelte sie mtd zog oer-
virrt ihre Hand zurück. ^ , -

Waldhornklänge schallten niärcheiihaft aus der Ferne herab
n das einsame Tal . Staimeud lauschten die Damen.

„Es klingt von dem Forsthans herüber , das dort oben
Nif dem Felsen liegt ." sagte Walter . „Ich keime den For-
ter , er ist ein Deuischer , noch nicht lauge Zeit hier . Er rjt
in Virtuose auf dem Waldhorn . Hören Sie nur dtese sehu-
üchtigen Töne . Kennen Sie dieses Lied ?"

„Nein, " eutgegnete Hedivig . ^
„Es ist das Lteblingslied de§ etwas sentimentasen Forst-

nannes . Die Ueberschrift des Liedes lautet : „Tief ins Herz
jeschlossen."

„Wissen Sie die Worte des Liedes nicht ?»
„Ja , wollen Sie dieselben hören ?"
„Ich bitte darum ."
„Nun denn , sie lauten:

„Es war die holde Maienzert
Als ich Dich sah, Du bramte Maid
Von Liebesreiz umflossen.
Nicht wandte sich von Dir mem Vlick,
Du ivarst mein Stent , Du warst mein Glück,
Das ich ins Herz geschlossen.
Dein Auge ivar zur Erd ' gewandt,
Doch nicht entzogst Du mir die Hand,
Bon meiner fest umschlossen.
Ich fühlt ' den Druck von werchetn Arm,
Es flüsterten die Lippen warm:
Hab ' Dich ins Herz geschlossen!"

Leise verhallten die Waldhoruklänge dort oben auf den
Felsen , die Worte erstürben flüsternd auf den Lippen de!

gen Gestalt keinen AUkkang gcsunDen Haien . Man wirb
daher vermutlich eine neue Fortn wählen müssen . Vtel-
leichi gibt die Geschichte der Münzprägung dazu einige
Anregung . Jit der vorgeschichtlichen Zeit war die Münze
kugelförmig ; erst allmählich näherte sich ihre Gestalt
der runden , bisweilen auch ovaleu Scheibe . In Indien
wurden zu Zeiten auch viereckige Münzen geprägt . Doch
blieb bis ins Mittelalter hinein die runde Form das
übliche . Erwähnt sei noch , daß zur Zeit der pumschen
Kriege eine Zeitlang bei allen Mittelmeerstaaten soge¬
nannte „nttimni serrati ", gezähnte Münzen in Mode
kamen . Man glaubte , damit Münzfälschungen umnög-
lrch zu machen , ein Irrtum , der mancher Staatskasse ver¬
hängnisvoll werden sollte . Vier - und mehreckig war
auch die „Klippe ", die bei der Ausprägung von Noi-
und Gedächtnismünzen zur Verwendung gelangte . Die
Prägung der Klippen war besonders im Schwünge zur
Zeit der deutschen Renaissance . Aus der Zeit Kaiser
Karls 5 . stammen die meisten dieser Klippen . Aber auch
im Ausland wurdet ! Klippe,t geprägt ; die skandinavi¬
schen Länder stellteit solche aus Kupfer in unerhörtem
Umfang her ; hätten Leute des Mittelstandes ihr Ver-
nrögen in solchen Kupferklipp angelegt , so hätte ein hett-
tiger Kaffaschrank kaum für die bescheidensten Bedürfnisse
ausgereicht . In Nordafrika waren dte viereckigen Mün¬
zen auch beliebt ; die Japaner hatten viereckige Silber-
münzen ; aber ihr Goldgeld prägten sie oval . Die Chi¬
nesen bildeten in der frühesten Zeit ihre Münzeit den
Gegenständen des Handelsverkehrs nach . Später adop¬
tierten sie die runde Form ; doch brachten sie in der Mitte
jeder Münze ein viereckiges Loch an . Kurze Stangen
prägten sich die Velvohncr von Siam . Im östlichen
Mittelmeer waren eine Zeitlang die schüsselartig gehöhl¬
ten Münzen beliebt , so die „schphati " der Byzantiner.
Aehnlich lvaren die im späteren Mittelalter bekannten
und bis in die neueste Zeit noch verkehrsüblicheit Schüs-
selpsennige . Gelochte Münzen hat heute bekanntlich auch
Holland . Angeblich dient das Loch in der Mitte zum
Ansreihen , wodurch turnt dann einen Geldbeutel oder
eine Börse erspart . Fast alle Münzen sind zweiseittg
geprägt . Bei bett Hohlpfennigen erscheint allerdings je-
tveils aus der Rückseite das Negativ der Vorderseite.
Was vorne vertieft ist , ist hinten erhaben . Ganz selten
tvurdeit freiltch einseitig geprägte Münzen , die also auf
einer Seite glatt waren , in Zeiten der Not aus Spar-
samkeitsrücksichten ausgegeben . — Die Herren am grünen
Tisch mögen also getrost noch einen Versuch wagen : der
Formen gibts genügend . Eine achteckige Münze mit
etngekerbten Ecken wäre vielleicht etwas ganz Apartes.

kb. Ein Stück vou der bulgarischen Zensur . Wie
aus Bitdapest geschrieben wird , leistete sich die bulgari¬
sche Zensur vor kurzem folgendes heitere Stücklein : In
den Reihen der Bulgaren kämpte auch ein jungverheira-
teter Offizier . Als der Krieg ausbrach , hatte er seine
junge Frau noch schnell nach Budapest zu Verwandten
geschafft und nun mußte er natürlich versprechen , jeden
Tag zu schreiben , ob er auch gesund geblieben und ob
ihm nichts fehle . Das besorgte auch der junge Ehemann
getreulich und er erzählte dabei itebenher , welche Trup-
penbejvegungen ausgesührt worden seien , wie man den
Feind zu überlisten gedenke und dergleichen mehr . Die
Rechnung hatte er aber ohne die bulgarische Militärzen-
sur gemacht , denn die Briefe an die Gattin wurden al¬
lesamt geöffnet und einer gründlichen Durchsicht unter¬
zogen . Jene Stellen aber , die von Truppenbewegungen
und krigerschcn Dingen handelten , wurden unleserlich
getnacht . Man konittc ja nie wissen , ob die Adresse in
Budapest nicht eine Deckadresse für den Feind sei . Als
dies aber öfter geschah , als der jungen , um ihren Gat¬
ten besorgten Frau lieb sein mochte , klagte sie in einem
Brief « dem Gatten ihr Leid . Darauf wußte sich der
Gatte keinen anderen Rat , als auf die letzte Seite ganz
unten in kleinen Buchstaben zu schreiben : „Sieh unter
der Marke nach !" Natiirkich ward dieser Brief wie alle
andern geöffnet und gelesen ; die Bemerkung am Schluffe
wurde gesehen ; des Zensors und feiner Gehilfen be¬
mächtigte sich eine heillose Unruhe . „Aha , dachten sie,
das ist ein -ganz Schlauer ! Der will uns sangen ! Aber
so einfach ist das nicht !" Warmes Wasser wurde her-
beigehoit , etwas Watte und ein ganz seines Federmes¬
ser. Dann wurde die AI arte abgetreunt . Tatsächlich un¬
ter der Marke standen eiinge Worte in einer kaum leser¬
lichen kleinen Schrift hingekritzelt . „So eine Kanaille!
Eine Lupe ! Rasch eilte Lupe !" Das Vergrößerungs¬
glas wurde herbeigeschafft ; der Zensor beugte sich, vor
Aufregung mit Händen und Veiuen strampelnd , darüber
und buchstabierte : „Neugierde ist̂ ein  uraltes Lasier !"

DMaMereuden . derWald rauschte uitd sl» ,terte , let,e mur-
utelte die Quelle , und schweigend saßen Walter und Hedwtg
da , die Augen gesenkt, im Herzen die heimlich wachsende Sehn¬
sucht nacheinander . Lydia , die klirge, gutmütige Lehrerin der
höheren Töchter , hatte sich entfernt , um noch euiige Btu-
meu zit pflücken. Es war so still ringsum — nicht Blatt
noch Blüte regte sich - der Elfenzauber zog sich enger und
enaer um die Herzen der beiden jungen Menschenklnder . Aber
eine heilige Scheu hielt Walter ab , vor Hedwig mederzu-
stuken und ihr von der heißen Sehnsucht zu sprechen, welche
in sein Herz eingezogen ivar . Es ivar ihur , als begiiige er
einen Raub an der imschiildsvollen Reinheit des imigen Mad-
cheiiherzells , ivenn er mit wildem Wort die Ruhe dieses Her¬
zens stören wollte . „ „ c .

Walter unterdrückte das Wort , das rhm schon aus den
Lippen schwebte, er stützte die Stirn in die Hand und schaute
träumend in die murmelnd dahin eilettben Wellen.

Und jetzt war der Augenblick , da er fast der Versuchung er¬
legen . vorüber . Fräulein Lydia kehrte mit einer Handvoll
buttter Waldblumeu zurück und mit verdächtigem Eifer , der
ihre bange Verlegenheit nur schlecht verbarg , begann Hed¬
wig die Blumen zu ordtien . Doch , ivenn auch fein Wort von
Liebe zwischen den beiden geivechselt, Hedwig sowohl wie
Walter fühlten , daß diese einsame Stunde im Waldesgrunde
Uber das Schicksal ihrer Herzen entschieden . Das Zanberwerk
der Nymphe und der Elfen ivar vollbracht ; ein unzerreiß¬
bares Band schlang sich um ihre Herzen und in ihre Träume
hinein klang immer wieder der sehnsuchtsvolle Ton des Lie¬
des : „Tief ins Herz geschlossen!" -

Einige Wochen verflossen. Wieder saßen Walter und Hed¬
wig am Rande der Quelle . Ein kühler Wind strich durch
den Waid , einzelne gelbe Blätter steten knisternd zu Boden,
»veiße Fäden schwebten über der Wiese und den abgeernteten
Feldern , mit mitleidigem weißen Schleier die Witnden be¬
deckend, welche die Sense des Schnitters der alten Mutter
Erde geschlaaen.

(Fortsetzung folgt .)
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